
 

Artikel 32 - Zusammensetzung des Verwaltungsrates 
 
 
Der Verwaltungsrat setzt sich aus dem Obmann, dem Obmannstellvertreter und aus 
fünf Verwaltern zusammen, die von der Vollversammlung aus den Mitgliedern 
gewählt werden. 
 
Zumindest ein Verwaltungsratsmitglied wird unter den Mitgliedern gewählt, die im 
ladinischen Tätigkeitsgebiet der Raiffeisenkasse (ladinische Fraktionen der 
Gemeinde Kastelruth, Gemeinde St. Ulrich, Gemeinde St. Christina) ihren Wohnsitz 
haben. 
 
Nicht gewählt werden dürfen und verlieren, wenn sie gewählt worden sind, ihr Amt: 

a) Die voll oder beschränkt Entmündigten, diejenigen, gegen welche der Konkurs 
eröffnet wurde, und diejenigen, welche zu einer Strafe verurteilt wurden, die 
das auch nur zeitweilige Verbot der Ausübung öffentlicher Ämter oder die 
Unfähigkeit, leitende Funktionen auszuüben, mit sich bringt; 

b) diejenigen, welche nicht in Besitz der gesetzlichen Voraussetzungen der 
Berufserfahrung, Ehrbarkeit und Unabhängigkeit sind; 

c) diejenigen, welche mit anderen Verwaltungsratsmitgliedern oder Bediensteten 
der Genossenschaft bis einschließlich zweiten Grades verwandt oder 
verschwägert oder aber verheiratet sind; 

d) die Bediensteten der Genossenschaft  
 

e) diejenigen, welche mit einer anderen Bank, Finanz- oder 
Versicherungsgesellschaft, die im Tätigkeitsgebiet der Genossenschaft tätig 
ist, durch ein abhängiges Arbeitsverhältnis oder durch freie Mitarbeit 
verbunden sind oder in diesen Verwaltungs- oder Kontrollorganen angehören. 
Unbeschadet der gesetzlichen Grenzen ist dieser Nichtwählbarkeits- und 
Verfallsgrund gegenüber jenen Personen nicht gegeben, die diese Ämter in 
einer Finanzgesellschaft, die an der Genossenschaft beteiligt ist, in 
Finanzgesellschaften zur regionalen Entwicklung, in Körperschaften der 
Organisation, auch wenn sie in Form einer Gesellschaft gegründet sind, in von 
der Genossenschaft auch indirekt beteiligten Gesellschaften oder in 
Garantiekonsortien oder -genossenschaften bekleiden; 

f) diejenigen, die das Amt eines Landtags- oder Regionalratsabgeordneten, das 
eines Gemeindereferenten oder Bürgermeisters, das eines 
Landeshauptmannes oder Präsidenten der Region, das eines Mitglieds der 
jeweiligen Regierungen sowie diejenigen, die das Amt eines Mitglieds des 
nationalen oder europäischen Parlaments oder das eines Mitglieds der 
italienischen Regierung oder der EU-Kommission bekleiden oder in den sechs 
vorangehenden Monaten bekleidet haben; genannte Unwählbarkeits- und 
Verfallsgründe gelten für die in jenen Einrichtungen bekleideten Ämter, deren 
Zuständigkeit das Tätigkeitsgebiet der Genossenschaft umfasst; 

g) diejenigen, die in den zwei der Ergreifung der entsprechenden Maßnahme 
vorangehenden Geschäftsjahren, Verwaltungs-, Direktions- oder 
Kontrollfunktionen in der Genossenschaft ausgeübt haben, wenn diese einem 
der Verfahren in Krisensituationen laut Titel IV, Art. 70 u. ff des 
Bankwesengesetzes Nr. 385/1993 unterworfen wurde. Dieser Unwählbarkeits- 



 

und Verfallsgrund hat eine Dauer von 5 Jahren ab Ergreifung der 
entsprechenden Maßnahmen. 

 
h) diejenigen, die die Ausbildungsanforderungen, die auf Basis einer 

spezifischen, von der Vollversammlung gemäß der vom Verband definierten 
Leitlinie genehmigten Geschäftsordnung vorgesehen sind, nicht erfüllt haben. 

 
Für die Zwecke der Aufsichtsbestimmungen sind diejenigen als unabhängige 
Verwalter angesehen, die: 

- weder direkt noch indirekt wesentliche vermögensrechtliche oder berufliche 
Beziehungen zur Genossenschaft unterhalten oder in den letzten drei 
Geschäftsjahren unterhalten haben; 

- nicht das Amt eines ausführenden Verwalters in einer anderen von der 
Genossenschaft kontrollierten Gesellschaft innehaben; 

- keine Aktionäre oder Verwalter sind oder wesentliche Geschäftsbeziehungen 
mit der Prüfungsgesellschaft oder mit dem mit der Prüfung der 
Jahresabschlüsse der Gesellschaft beauftragten Rechnungsprüfer 
unterhalten; 

- nicht Ehepartner, Verwandter oder Verschwägerter bis einschließlich des 
zweiten Grades einer Person sind, die sich in einer der in den vorstehenden 
Punkte genannten Situationen befindet. 

 
Nicht zu Verwaltern gewählt werden dürfen diejenigen, die das siebzigste Lebensjahr 
vollendet haben. 
 
 
(Auszug aus dem Statut der Raiffeisenkasse Kastelruth-St.Ulrich Gen. genehmigt in 
der Vollversammlung vom 22.01.2021). 
 
 


